
schönen Sommer,
Erfrischung, dem
Aehren Fülle, für
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neu Gewaltmarsch
i hier. Sie mar-
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" :tioaMA
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Nachdruck verboten/
Ausnahme der West-
hdruck von 765 mm
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lernd sehr warmer
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Mizösische General
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Köln a. Rh. ab-

„Berl. Politischen
ge der Einführung
oder eines Doppel-
e einen der Haupt-

der zuständigen
den.

Amtliches Wahl-
ichwahl im Wahl¬
wurden insgesamt

Davon entfielen
> 9666 und auf
Aothein ist gewählt.
Inlaß der Geburt
abend eine große

t. Der Zug be-
Popolo nach dem
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Gefühle der Stadt
n Ereignisses aus-
r hatten viele Ge-
itschafter- und Ge-
d illuminiert. Aus
llls Kundgebungenj
Anlaß gemeldet,

mnestieerlaß ist er-
Gebiete der Presse, ^
en aus Anlaß von
'en, und für eine i
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Die Morgenblätter
s. : Die chinesischen

europäischen Ver-
tergabe der Ver¬
zückten den Wunsch
'lizeuruppen in die
lach einer Depesche>
t der Westmangolei
»rstehend befürchtet,
indter stünden an

Der Gnzthkler
Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend

ArnLsbL'crtL für öen HberccrnLsbezrrk Weuenbürg.
SS. Aahrgaug.

Nr. 86. Neuenbürg, Mittwoch den5. Juni 190t.
Erscheint Montag , Mittwoch , Freitag unb SamStag . — Preis oiertelführlich l .k 20  monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbeztikdierlelj. t .35, monatlich 45 außerhalb des Bezirks Viertels. .« 1.45. — Einrückungspreis kür die Ispoltige .geile oder deren Raum 10 ^, für ausw. Inserate 12

Neuenbürg.
Bekanntmachung,

belr. die Handhabung der Jagdpolizei im Distrikt I der Wildbader
Gemeindejagd.

Heute ist dem Restaurateur Gustav Toufsaint von Wildbad auf
Antrag des Jagdpächters die polizeiliche Jagdaufsicht und die Aufsicht
über den Schutz der nützlichen Vögel im Distrikt I der Wildbader Ge¬
meindejagd(Stadtwald Sommersberg und Linie und die Felder links
der En; von der Calmbacher Markungsgrenze bis zum Rollwasser) über¬
tragen worden.

Restaurateur Toussaint ist befugt, innerhalb seines Aufsichtsbezirks
von den bei der Jagdausübung Betroffenen die Vorweisung bezw. Abgabe
der Jagdkarte zu verlangen und genießt den Schutz der §§ 117—119
des Strafgesetzbuchs.

Den 3. Juni 1901. K. Oberamt.
Amtmann Knapp.

Stadt Neuenbürg.

Hol ; -Uerka « f.
Am Freitag de» 7. Juni , vormittags S Uhr

werden auf hiesigem Rathaus aus „Ob. Dachsbau" und Scheidholz vom
ganzen Stadtwald im Aufstreich verkauft:

Nadelholzstammholz351 Stück mit Fm. 17 I. , 32 II ., 55 III .,
64 IV., 18 V. Kl.,

Baustangen5 Stück I .—III . Kl.,
Hagstangen2 Stück III . Kl.,
Hopfenstangen 15 Stück III . Kl.,
Reisstangen 45 Stück II ., 390 III ., 805 IV., 1235 V. Kl.,
Brennholz: Rm.: Buchen 1 Scheiter; 3 Prügel ; 1 Reisprügel;

Nadelholz5 Scheiter; 105 Prügel ; 2 Reisprügel;
Schlagraum geschätzt zu 80 Nadelreiswellen und
Stockholz(Wulzen) geschätzt zu 12 Rm.
2 Buchen Stammholz mit 0,94 Fm.
Den 31. Mai 1901. Stadtschultheißenamt.

— __ __ Stirn.
Conweiler.

Kotz -Werkauf.
Am Donnerstag den 6 . d M ., vormittags 9 MHr

werden aus dem Gemeindewald auf hiesigem Rathause zum Verkauf gebracht:
456 Stämme Langholz II .—-V. Kl. mit 342 Fm.
61 St . Bau- und Gerüststangen,
2 eichene Stämme V. Kl.
7 St . Ausschußstangen,

wozu Käufer emgeladen werden.
Den 1. Juni 1901. Schultheißenamt.- _ Gann.
Revier Liebenzell.

Aaium-uv- Krenuhich-
Verklms

am Montag den 10. Juni,
. vormittags 9 Uhr

in Liebenzell aus Staat-
watö Markgrafenbrunnen: 8 Wagne:
Mchen mit 2,45 Fm. aus Wolfacke
Ernstmühlberg. Ob. Badwald, Hin
Freitacker, Mahd, Mittl. Steinbuctt
cFi , Markgrafenbrunne
°Mt. Steinberg, Kohlbrunnen, sow
°°m Lcheidholz der Hüten Möt

gen, Kaffeehof und Bieselsberg:
1 eich, Prügel, 13 buchei

Fcheiter, 60 Nadelholz- Scheite
r <7 dto. Prügel , 4 eichen, 1
buchen und 250 Nadelholz-Anbruc

nis-Wkigmillij.
Das Graserträgnis für das ganze

Jahr (Heu und Oehmd) der der
Stadtgemeinde gehörigen Wiesen im
Größelthal werden wir kommenden

Montag den 10. Juni ds. Js.
öffentlich versteigern und zwar

oberes Thal vormittags 9 Uhr
unteres Thal nachmittags 2 Uhr.

Zusammenkunft jeweils bei der
Aufseherwohnung.

Pforzheim,  2 . Juni 1901.
Wasserwerksverwaltung.

Dettling.

Calmbach, den3. Juni 1901.

vÄQ . KSÄA 'U. V . Z.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verluste unseres nun in Gott ruhenden
unvergeßlichen Gatten, Vaters , Bruders , Schwagersund Onkels

Wilhelm Metzler. Metzger.
für die ehrenvolle Leichenbegleimug von nah und fern,

für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Mayer, für den
erhebenden Gesang, für die vielen Blumenspenden, sowie allen
denen, die den Entschlafenen während feiner langen Krankheit be¬
suchten, sprechen wir hiemit unseren innigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Schwarzwald-Urrei«.
Die

MjtzljkdkmrsllNlUllimg-es BeMsveius Neuenbürg
findet am

Sonntag den 9. Juni I ., nachmittags 3 Uhr
im Gasthof zur „Sonne " in Dobel statt

und werden die Mitglieder und Freunde des Vereins hiezu eingeladen.
Tages - Ordnung:

Beschlußfassung über die Annahme der neuredigierten Vereins¬
satzungen; '

Wahl eines Vereinsvorsitzendenu. vier weiterer Vorstandsmitglieder;
Abnahme der Jahresrechnung:
Feststellung des Etats Pro 1901.
Neuenbürg, den 13. Mai 1901.

Im Auftrag des Vorstands:
Schriftführer: Stadtsch. Stirn.

Ottenhausen.

Verein stk Bienenzucht.
Kunstwaben hält auf Lager der

gegenwärtige Rechner: Adlerwirt
Tischhauser hier.

Mitglieder erhalten1WZ zu 3,60
Nichtmitglieder1 üx zu 3,80
gegen Barzahlung.

Ausstehende Vereinsbeiträge sind
baldigst au obigen einzusenden. Zur
Anschaffung von Schwärmen bezw.
Zuchtvölkern werden wie früher Bei¬
träge bezw. Frachtkosten gewährt.
Bestimmungen darüber trifft die
nächste Versammlung in Grimbach
— im Juli.

Der Beauftragte:
Schriftf. M. Bürkle, Schnll.

N euenb ü r g.

Samstag den 8. Juni,
abends 6 Vs Uhr
u e b u n g

der Züge 1, 2 und 3.
Das Kommando.

Wildbad.

lehrergesaugoerein
in Neuenbürg (Bären)

Samstag den 8. Juni , Uhr:
Heim. Doppelguartett v. Pfeil.

Wörner.

Bieselsberg.
Unterzeichneter verkauft aus freier

Hand am
Montag den 10. Juni,

vormittags 10 Uhr
seine

Wirtschaftz. „Rotzle"
samt Schmer und ca. 14 Morgen
Acker und Wiesen, wozu Kanfslieb-
haber eingeladen sind.
_Jakob Keck.

S- 6000 Mark
auf ein neues Wohnhaus auf I.
Hypotheke mit mehr als doppelter
Sicherheit auszunehmen gesucht; so¬
fort oder auch später gegen hohe
Zinsvergütung.

Anträge unter (Ilüü 've 42 an
die Geschäftsstelle ds. Bl.
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Fkonleichilm!
Stickerei-Kleidchen,

Kinder-Scharpru,
Kiuder-Kriin;e,

Kinmeuklirbchen.

VsreüdMS

kesek̂v.Xnopk,?korÄeim.
Diese Woche:

Bedeutend ermäßigte Preise für

Die Preise
unserer

Piltz-Mkililllg
sind

bedeutend
herabgesetzt.

«slk»
Kattun , Foulardine , Nips , Piqus , Satin rc.

Ka«sgelegkuhkit.
Kesedvister
Eingang: Markt, Apothekergafle, Blumenstraße.

Die ermäßigten Preise
haben nur für diesej

Woche Giltigkeit.

III
Laumattzriallen - u . Mrmor -OeZekä .kt

X. kosssel , kilislk , klorrdeim,
Hrk »pr1i »Lvi »8tr » 88v 7 . VstspNoi » X ». 71V.

LjZ6U68 ^ .ll86ÜIU88Z1sl8.
8p62ja1ität:

Ausführung von Bodenbelägen und Wandverkleidungenfür
Gänge , Küchen, Aborte , Bäder , Einfahrten , Trottoirs,
Läden re . aus Thon - und Mosaikplatten bezw. glasierten
Wandplatten , sowie aus Terrazo.

Herstellen von Badewannen nach System Monier , verkleidet
mit Fayenceplatten.

Herstellen von Estrichböden mit Linoleumbelag.
Eindecker » von Dächern und Thürmchen mit Falzziegeln und

Thurmfalzziegeln.
Ausführung von Marmorarbeiten aller Art.

SftktWM Xilläkrvsgkll Leitermgeil
-von einfach bis Hochelegant . -

- ILortzWArS » .
in großer Auswahl empfiehlt bei billiger und reeller Bedienung

Ldr . 8vMme1rM , 1) 6lm1inLs8tr . 12
Reparaturen von Kinderwagen werden solid und billig ausgeführt.

D. O.
«xxxxxxxxxxrorxxxxroooocxro

II >t LivlLKUILA l

8tuttgsrtsr Kelck-I,ottöriö
(Württemd . Renn -Verein findet unbedingt am 11 . Juni d. I . statt . Zur
Verlosung gelangen nur Geld -Gewinne . Hauptgewinne Mk . 15 000,
5000 rc., zusammen 1167 Geld -Gewinne mit 35 OVO Mark . Lose
L «lL 1.— , 13 Lose für 12.—. Porto 10 -f, Liste 15 ^ empfiehlt die

Generalagent « « Lberliarck keiner , 81u1tALrt.
D . Buch - und Schreibwarenhandlung.

VsL88erkei!sii8lsIt klorrkeiw
Ll6ied8tr . 21 — l 'blß ^ llOü 394 —

kütdält LinrivdtuiiZkii kür « Lckvr Mor ^ rt.

Schwann.
Ein Waggon

Wer Gips,
sowie sehr billige

Thonptältchen
(für Küche und Hausflur ) sind ein¬
getroffen und empfehle solche zu
Fabrikpreisen.

Ilrrrtli,
Bauunternehmer.

MeMhilfeil-Gesich.
Jüngere Bäckergehilfen finden

dauernde gute Stellung in Pforzheim.
Zu erfragen bei Sprechmeister

Friedmann , Metzgerstr. Nr . 13.a
oder Bäckerherberge Gasthaus zum
»Pflug "._

Calmbach.
Ich suche sofort ein

Kindermädchen
zu 2 Kindern. Auch werden

Lehrmädchen
für das Kettenfach angenommen bei
Kart Watther , Kettengeschäft,

Höfenerstr.

1 Kuglerin,
1 Arbeiterin

finden gutbezahlten dauernden Platz.
Pforzheimer Dampfwaschanstalt

Birkenfeld.

Knchenrnädchen
gesucht für sofort in ein Saisonhotel.
Hoher Lohn. Alleinstehende Frau
wird auch angenommen.

Anfragen vermittelt die Geschäfts¬
stelle d. Bl.

W i l d b a d.
Gesucht wird ein

ein Zimmermädchen,
ein Küchenmädchen,

und ein jüngerer

Harrsbirrsche
zum sofortigen Eintritt.

» « toi 8vl » nitt (Ochsen).

Formulare
für die bevorstehenden

Wählerliste », Wahlprotokolle, Be¬
kanntmachungen (3erlei) , Stimm¬
zettel in blanco, letztere auch auf
besond. Bestellung mit aufgedr.Namen,
empfiehlt C . Meeh.

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes , reines Gesicht,
rosiges , jugendfrisches Aussehen , weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint . Jede Dame wasche sich daher mit:
Kadeöeuler Mienmilch - Seif-
v . Acrgmann L So ., Ztadekenl -Presde«

Schutzmarke : Steckenpferd.
L St . 50 Pf . bei : Hark Mahler und
Akk. Ikengart.

Aus Stab
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brand gebürtige
welcher bei Lall
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Preis 800 ^
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»
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naschen
in ein Saisonhotel.
Ileinstehende Frau
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Ideal
irtes, reines Gesteht,
z Aussehen , weiße,
und blendend schöner
wasche sich daher mit:
lienmilch- Seif-
, AadeSenc-Iresde«
teckenpferd.
Kark Wähler und

Nus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Grunbach,  4 . Juni . Der aus Langen¬

brand gebürtige 28jährige Knecht Hartmann,
welcher bei Landwirt Rentschler hier im Dienst
steht, beim Arbeiten an der Futterschneidmaschine
an der linken Hand 4 Finger ab. Der Be¬
dauernswerte wird heute in die Klinik nach
Tübingen verbracht.

Nagold,  5 . Juni . Rechtsanwalt Fischer,
der seit 3 Jahren hier seine Praxis ausübt,
wird am l5 . ds. unsere Stadt verlassen. Er
beabsichtigt, sich in Leutkirch niederzulassen.

Nagold,  1 . Juni . Zwei gefährliche
Zuchthäusler, Taglöhner Ehrmann und Schmied
Herzner, die am 28. Mai in Ludwigsburg
fluchtig geworden sind, wurden gestern auf dem
Dürrenhardter Hof gesehen. Nachts gelang es
mHaiterbach, den Herzner, der vom dortigen
Polizeidiener erkannt wurde, festzunehmen. —
Nachschrift vom 4. Juni . Wie der „Ges." zu
berichten weiß, ist nun in Jselshausen auch
Ehrmann, der nach Angabe seines verhafteten
Gefährten Herzner gleichfalls in hiesige Gegend
entflohen war, nach mehrtägigen ausgedehnten
Streifen verhaftet worden. Auf telephonische
Nachricht des Schultheißenamts und auf Anord¬
nung des Oberamts begab sich Landjäger Raichle
in Zivilkleidung aus die Streife. Es gelang
ihm, im Walde zwischen Jselshausen und Voll¬
maringen einen Mann aufzufinden, der sich aus¬
ruhte und der der äußeren Erscheinung nach kein
anderer als Ehrmann sein konnte. Neben ihm
lag ein nahezu2 Meter langer starker Prügel.
Unter diesen Umständen fand es der Landjäger
geraten, zur List zu greifen, umsomehr als der
Flüchtling ein großer, kräftiger Mensch ist. Er
ging an ihm vorüber und suchte, sobald er sich
außer Sehwelte befand, rückwärts an den
Ruhenden heranzukommen, den er auch auf diese
Weise völlig überraschte und ohne Gegenwehr
dingfest machte. Der Sträfling wurde geschlossen
in das Oberamtsgefängnis abgeliefert und per
Bahn nach Ludwigsburg zurücktransportiert.

Pforzheim,  4 . Juni . Am Dienstag den
11. ds. wird der Reichstagsabg. Singer  hier
ün Saalbau einen Vortrag halten über „die
wirtschaftliche und politische Lage und die Volks¬
vertretung".

Pforzheim,  4 . Juni . Heute früh erschoß
sich der 41jährige verheiratete Mechaniker Rohr.
Körperliche Leiden scheinen den Unglücklichen, der
eine kinderlose Witwe hinterläßt, zu diesem un¬
seligen Schritt getrieben zu haben.

Alten  steig, 31. Mai. Aus dem gestrigen
Pfing st markt  herrschte lebhafter Handel in
Schweinen. Die Zufuhr war stark, sämtliche
Jungschweine fanden trotz der hohen Preise:
Milchschweine 30—40 Läufer 50—100 ^ .,
raschen Absatz. Nicht besonders stark war der
Mehmarkt befahren, besonders vom östlichen
Bezirk; doch wurde lebhaft gehandelt, indem von
badischen Mastviehhändlern größere Einkäufe er¬
folgten und die Waldbauern auch unter sich
mannigfach Vieh austauschten.

Pforzheim,  4 . Juni . (Viehmarkt.) Zu¬
fuhr an Ochsen: 18, verkauft 10, Durchschnitts¬
preis 400-/A. Kühe: Zufuhr 9H verkauft 30,
Preis 350^ Rinder: Zufuhr 23, verkauft 10,
Preis 200 Kälber: Zufuhr 22, verkauft 15,
Preis 50 ^ Pferde: Zufuhr 163, verkauft 15,
Preis 800 ^

Deutsches Weich.
Der Königin von Holland  und ihrer

Minahl haben der Kaiser und die Bevölkerun
Berlins in der letzten Woche einen ungemei
herzlichen Empfang bereitet. Ist der Besuc
auch ohne politische Bedeutung, so ist er doc
em erfreuliches Zeichen für die vortreffliche
Beziehungen, die zwischen dem Deutschen Reic
und Holland bestehen und für die Genugthuunc
me man in Deutschland darüber empfindet, da
ie liebenswürdige Fürstin sich ihren Gemah

Ms eurem deutschen Hause gewählt hat.
M Die Frühjahrsparade r
Potsdam  verlief am 1. Juni bei dem prächtige:
.Euer  in glanzvoller Weise, wozu in erster Lini
W Vorhandensein der drei erlesenen Leib
^Euter des Kaisers, des 1. Garderegiment

M Fuß, des Regiments der Gardes du Korp

und des Leib- Gardehusarenregiments, beitrug.
Der Kaiser hatte die Uniform der Gardes du
Korps angelegt, die ihn mit dem Adlerhelm so
ausgezeichnet kleidet: gleich dem Regiment trug
er den schwarzen Stahlküraß mit der rot einge¬
faßten Unterweste und dazu das orangefarbene
Band des Schwarzen Adlerordens. Im Lust¬
garten zu Potsdam können die fürstlichen Damen
der Parade nicht vom Wagen aus beiwohnen,
sondern die Kaiserin schaute mit der jugendfrischen
Königin Wilhelmina der militärischen Veran¬
staltung von den Fenstern des Schlosses aus zu.
An der Parade hatten auch wieder die französischen
Offiziere teilgenommen, die sich später vom Kaiser
verabschiedeten und bereits nach dem Rhein weiter
gereist sind. Wie verlautet, sind beide Offiziere
von ihrem Aufenthalt in Berlin in jeder Hin¬
sicht befriedigt. Jedenfalls werden sie reich an
militärischen Erfahrungen in ihre Heimat zurück¬
kehren, in dem Bewußtsein, die besten Truppen
des deutschen Heeres gesehen und kennen gelernt
zu haben.

Berlin,  2 . Juni . Der „Nordd. Allg. Z ."
zufolge genehmigte der Kaiser,  daß in Erteil¬
ung von Erlaubnisscheinen für den Besuch fran¬
zösischer Offiziere im Reichslande unter den
notwendigen Kautelen Erleichterungen Eintreten.

Berlin,  4 . Juni . Der Kaiser  empfing
am Montag den Württemberg. Staatsminister
Dr. v. Breitling  in Audienz und beehrte ihn
mit einer Einladung zur Frühstückstafel. Heute
vorm, wurde v. Breitling nochmals in Audienz
empfangen.

Berlin,  4 . Juni . Nach einem Telegramm
der „Voss. Ztg." aus London besagt eine New-
Aorker Meldung, Staatssekretär Hay beschloß,
mit der deutschen Regierung nicht die Frage,
wer den Oberbefehl nach Waldersee übernehmen
soll, weiter zu erörtern. Die amerikanischeRe¬
gierung beabsichtige, demnächst aus dem diplo¬
matischen Konzert auszutreten.
Stelle seit dem Jahr 1878.

Berlin,  4 . Juni . Hier wird bestätigt, daß
die englische Regierung die 30 000 Mann , die
Kitchener dringend als Verstärkung verlangt, nicht
auftreiben kann.

Lord Roberts  wird , wie den „Berliner
Neuesten Nachr." aus Hannover berichtet wird,
als Gast des Kaisers an den diesjährigen großen
Manövern zwischen dem 1. und 17. Armeekorps
bei Marienburg und Danzig teilnehmen. In
seiner Begleitung werden sich außerdem noch
zwei höhere englische Offiziere befinden.

Varzin,  3 . Juni . Unter großer Beteilig¬
ung von Nah und Fern fand heute die Bei¬
setzung  des Oberprästdenten Grafen Wilhelm
v. Bisma .rck statt. Als Vertreter des Kaisers
war Generalleutnantv. Kessel erschienen. Nach
dem Gesänge des Liedes „Was Gott thut, das
ist wohlgethan" , hielt Pastor Schaumann aus
Wussow die Gedächtnisrede, der er die Worte
„Glaube, Liebe und Hoffnung" zu Grunde legte.

München,  3 . Juni . Der ehemalige Reichs¬
tags- und Landtagsabgeordnete Dr. Frhr . v.
Stauffenberg  ist auf seinem Gute Rißtissen
in Württemberg gestorben. Der Verstorbene war
als hervorragendes Mitglied der nationallib.
Partei seit 1876 erster Vicepräsident des Reichs¬
tages. 1879 legte er infolge der Schwenkung
in der Wirtschaftspolitik mit Forckenbeck das
Präsidium nieder und schloß sich der liberalen
Bereinigung, 1884 mit dieser der deutschfrei¬
sinnigen Partei an. In den letzten Jahren zog
er sich zum Teil wegen Kränklichkeit, zum Teil
aus Unbehagen über die scharfe Zuspitzung der
parteipolitischen Verhältnisse mehr und mehr von
den Arbeiten des Reichstags zurück, beteiligte
sich aber eine Zeit lang noch eifrig an den Ver¬
handlungen der bayerischen Abgeordnetenkammer,
der er seit 1866 ein Menschenalter angehört hat
und deren erster Präsident er von 1873—75 war.

Die Wahl des handelsvertragsfreundlichen
Kandidaten Go th ein indem  bisher seit langem
agrarisch vertretenen Wahlkreise Greifswald-
Grimmen ist die erste Wahl, welche unter dem
Zeichen der Bestrebungen des Handelsvertrags¬
vereins stattfindet; dieselbe hat daher außer¬
ordentliche Bedeutung. Aus den Vorgängen
bei der Wahl läßt sich erkennen, daß sowohl in
der Haltung der Bevölkerung als auch in der

Haltung einzelner Regierungsstellen ein Umschwung
sich vorbereitet, und daß der Wunsch nach Ab¬
schluß langfristiger Handelsverträge immer mehr
zum Durchbruch gelangt.

Der Verband deutscher Eisenwaren¬
händler  erklärte in seiner Generalversammlung
zu Leipzig  den Abschluß langfristiger Handels¬
verträge für eine Lebensfrage des deutschen
Volkes und sprach sich gegen jede Erhöhung der
landwirtschaftlichen Zölle aus.

In der Jahresversammlung des Rheinisch.
Westfälischen Zweigvereins vom Verband deutscher
Müller  wurde eine Resolution gegen Erhöhung
der Getreidezölle angenommen.

Gumbinnen,  3 . Juni . In dem Prozeß
wegen Ermordung des Rittmeisters Krosigk be¬
antragte der Staatsanwalt gegen den Unter¬
offizier Marten und gegen Hickel die Todesstrafe,
Ausstoßung aus dem Heere, Ehrverlust und
Versetzung in die 2. Klasse des Soldatenstandes;
außerdem wegen Meuterei gegen Marten ftr
Jahr und gegen Hickel 3 Jahre Zuchthaus.
Bezüglich des Angeklagten Domning beantragte
der Staatsanwalt Freisprechung.

Gumbinnen,  4 . Juni . Im Prozeß
Krosigk wurden alle Angeklagten von der An¬
klage des Mordes freigesprochen.  Marten
wurde wegen Fahnenflucht und Freiheitsberaub¬
ung zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

Frankfurt  a . M., 3. Juni . Heute nach-
mittag wurde das im Hause Neuhofstr. 15 wohn¬
ende Ehepaar Ehrmann sowie deren 3 Kinder
tot aufgefunden. Dasselbe war durch Einatmen
von Leuchtgas erstickt. Die Nachbarn wurden
gegen Mittag durch den intensiven Gasgeruch
aufmerksam gemacht und benachrichtigten die
Polizei. Der Kaufmann Ehrmann war 48 Jahre,
der älteste Sohn 21 Jahre alt.

Karlsruhe,  3. Juni . Dieser Tage wurden
120 Italiener , die aus verschiedenen Städten
Norddeutschlands wegen Landstreicherei und
Arbeitslosigkeit ausgewiesen wurden, unter Be¬
gleitung von 4 Schutzleuten und 4 Gendarmen
zunächst nach Basel abgeschoben und dann weiter
in die Heimat befördert.

Württemberg.
Stuttgart,  1 . Juni . Der heutige

Samstags-Markttag hat die große Wendung im
Kirschenhandel gebracht. Es werden nur noch
wenige Tage italien. Kirschen eintreffen; unter
den 30 Körben, die ausgestellt waren, befindet
sich schon eine Menge einheimischer Ware aus
Hessigheim, Gablenberg, Hedelfingen, Schnaith
u. s. w., nicht alle in gleich großen Quantitäten,
aber im ganzen schon so reichlich, daß die Preise
auf 40 (bis 50 und 60) 5s sich stellen; der
„Kirschenpeter" wird sich in seltenem Glanze zu
zeigen vermögen. Vom Rothenberg kamen die
ersten Prestlinge, zunächst in kleinen Gaben.
Kernobst immer noch in schönen Sorten , wenn
auch immer spärlicher vertreten. Der Blumen-
markt ist maßlos überführt; heute Massen von
Jasmin und, freundlich begrüßt, die ersten Moos¬
rosen. Edle Theerofen werden stets auf den
ersten Anblick verkauft. Die Kornblume, die
Kaisernelke, ist eine unentbehrliche Zuthat zu
einem Strauß , gerade je bunter einer solcher ist.

Ulm,  3 . Juni . Die Trockenheit und Hitze
hier ist nachgerade unerhört. Gestern hatten wir
hier schon den 5. Sommertag, die Temperatur
betrug im Schatten 29,6° 6 ; am Samstag so¬
gar 30 ° 0. Die Niederschläge im Monat
Mai sollten hier im Durchschnitt 69 Liter Pro
Quadratmeter betragen, statt dessen beliefen sie
sich Heuer auf 10,2 Ltr., dazu noch die anhalt¬
enden, austrocknendenOftwinde! Es hat in
voriger Woche in Blaubeuren und teilweise auch
auf der benachbarten Alb stark geregnet, hier in
Ulm und Umgebung fielen nur einige Tropfen;
auch im Oberland ging gestern Abend reichlicher
Regen nieder, während hier die Gewitteransätze
immer wieder verzehrt wurden. Infolge dieser
ganz außergewöhnlichen Witterungsverhältnisse
sind zwar an hiesigen Kammerzen schon blühende
Trauben zu finden, aber die Saaten und das
Futter drohen gänzlich fehlzuschlagen. Es ist zu
befürchten, daß das Sommergetreide auf trockenen
Böden vollends absteht, und die Trockenwiesen
und Kleefelder gänzlich ausbrennen. Die Donau¬
temperatur war gestern fast 22 ° Celsius.



Vom Vorbachthale , 3 . Juni . Das
Schälen und Trocknen der Eichen - und Glanz¬
rinden und die Ablieferung an die Gerbereien
hat begonnen . Die bisher gezahlten Preise
stellten sich bei Glanzrinde auf 3 .60 — 3 .80 ^
und bei Raitelrinde auf 1. 70 bis 2 ^

Mergentheim,  2 . Juni . Unser Stadt¬
schultheiß Merz wird mit dem 1 . August d. I
von seinem Amt als Stadtvorstand aus Gesund-
heitSrücksiichten zurücktreten . Er bekleidet diese
Stelle seit dem Jahr 1878.

Stuttgart.  sLandesproduktenbörse .j Bericht
vom 3. Juni von dem Vorstand Fritz Kreglinger.
Die Stimmung im Getreidegeschäft hat sich seit unserem
letzten Bericht wesentlich gebessert. Die Kauflust ist
reger geworden und zu erhöhten Preisen sind größere
Abschlüsse zu Stande gekommen. Auch hier ist feste
Tendenz bei etwas höheren Preisen , doch bleibt das
Geschäft aus den nötigen Bedarf beschränkt , weil die
Mühlen bei den stark gedrückten Preisen kein
Rendiment finden . Die Landmärkte zeigen höhere
Preise . Mehlpreise  pr . 100 Kilogr . inkl. Sack:
Mehl Nr . 0 : 29 ^ bis 29 50 ^ , Nr . 1:
27 bis 27 50 Nr . 2 : 25 ^ 50 > bis
26 ^ , Nr . 3 : 24 ^ bis 24 ^ 50 ,
Nr . 4 : 21 — -j bis 21 50 Suppengries 29
— >, bis 29 ^ 50 -j. Kleie 10 ^

-Die Zentralvermittlungsstelle für Obst¬
verwertung in Stuttgart teilt uns nachstehende
weitere Berichte über die Aussichten über die Kirschen¬
ernte mit : Owen:  Die Aussicht für Kirschen ist
gut . Oberlenningen:  Die Aussichten für die
Kirschenernte sind bis jetzt günstige . Neuffen:  Der
diesjährige , zum Verkauf kommende Kirschenertrag
dürfte auf 5000 Ztr . zu schätzen sein. Linsenhosen:
Die Aussichten für die heurige Kirschenernte auf unserer
Markung sind noch günstiger als im vorigen Jahre.
Untertürkheim:  Der Kirschenertrag aus hiesiger
Markung wird auf ca. 50 Ztr . geschätzt. Strümpsel¬
bach:  Gesamtschätzung der zum Verkauf kommenden
Kirschen ca. 4000 Ztr . Die Reife und Pflücke der
Frühkirschen beginnt in den nächsten Tagen.

Ausland.

Der russische Minister  des Auswärtigen,
Graf Üamsdorfs , hat auf Anregung des Finanz¬
ministers Witte einen besonderen Ausschuß ein¬
gesetzt zur Vorberatung aller Fragen , welche die
Erneuerung der Handelsverträge mit Deutschland
und Oesterreich betreffen.

Peking,  3 . Juni . Generalfeldmarschall
Graf Waldersee  schickt sich an von hier ab¬
zureisen.  Heute fand eine große Parade
der hier liegenden Truppen der verbündeten
Mächte statt . Die Artillerie feuerte einen Salut
ab . Die Musikkorps spielten . Graf Waldersee
wird sich über Taku nach Kobe (Japan ) be¬
geben . Oberstleutnant Rauch verbleibt noch
hier , um seiner Zeit den Prinzen Tsching nach
Berlin zu begleiten , wo dieser das Bedauern des
Kaisers von China über die Ermordung des
deutschen Gesandten aussprechen soll.

Brüssel,  1 . Juni . Die hiesigen Buren¬
kreise bezeichnen das vorgestrige Gefecht bei
Vlaakfontein als einen erheblichen Sieg Delareys,
dem es gelang , die Eisenbahnlinie Durban-
Johannesburg zu zerstören , daß für geraume
Zeit Kitcheners Armee die Proviantzufuhr vis,
Natal abgeschnitten ist . In der Nähr von
Heidelberg findet die Konzentration der Buren¬
führer Louis Botha , Christian Botha und Ben
Viljoen statt behufs Ergreifung der Offensive.
In hiesigen Burenkreisen herrscht die Ueberzeug-
ung vor , daß die Buren fortgesetzt aus den
Reihen der Afrikander Verstärkungen erhalten.

London,  2 . Juni . Infolge des neuen
Vordringens der Buren in der Kapkolonie wurde
eine Abteilung australischer Waldläufer , welche
in die Heimat zurückbefördert werden sollten,
zurückgehalten.

Durban,  3 . Juni . Am 1 . Juni fanden
in Standerton zwischen Kitcheners und Bothas
Vertretern Vorverhandlungen statt,  welche be¬
zwecken , auf englischen Vorschlag einen 14tägigen
Waffenstillstand behufs weiterer umfassender
Friedensverhandlungen anzuberaumen.

Kapstadt,  3 . Juni . Bisher wurden 694
Pesterkrankungen und 318 Todesfälle festgestellt.

Kapstadt,  3 . Juni . Im Basutoland herrscht
wegen des Ausbruchs der Rinderpest große Auf¬
regung . Die strengsten Maßnahmen zur Ver¬
hütung der Verschleppung der Krankheit in die
Nachbargebiete sind getroffen . Die Grenze von
dem Basutoland zu dem Oranjestaate ist gesperrt.
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Unterhaltender Heil.

In eigener Schlinge gefangen.
Roman von Ernst v. Waldow.

(Fortsetzung .)
Nur noch einige Bedienstete vom Schlosse

waren vernommen worden , doch wurde durch
dieselben nichts Neues zu Tage gefördert ; sie
bestätigten nur das , was sie vor dem Unter¬
suchungsrichter ausgesagt hatten . Das Nicht¬
erscheinen des Barons Ferdinand von Ellernhoff
wurde durch ein ärztliches Zeugnis entschuldigt.

Ganz erschöpft zog sich der Angeklagte in
seine Zelle zurück , wo er eine unruhige Nacht
verbrachte . In seinen Fieberträumen sah er die
Gestalt der Geliebten , wie sie ihm aus weiter
Ferne sehnsuchtsvoll die Arme entgegenbreitete.
Ach , es war ja nur ein Traumbild ! Er konnte
es nicht fassen , nicht halten , und das machte ihn
so traurig , daß er bitterlich zu weinen begann.

Als Richard erwachte , fühlte er ein starkes,
körperliches Unbehagen und eine geistige Er¬
schlaffung , die ihm klares Denken zur Unmög¬
lichkeit machte . Und doch mußte er sich gewalt¬
sam aufraffen , um den heutigen Verhandlungen
abermals folgen zu können.

Der Schwurgerichtssaal bot am zweiten
Morgen ganz dasselbe Bild wie am vorhergeh¬
enden . Die Gerichtsverhandlung , so hieß es,
sollte heute zu Ende gebracht werden.

Noch war das Verhör nicht geschlossen.
Richard hatte auch heute wieder der quälen¬

den Frage viele zu beantworten , was er der
Wahrheit gemäß that , ohne seinen Seelenzustand
an dem verhängnisvollen Abend zu verleugnen.

Was er denn beabsichtigte , als er , gegen
Sitte und Herkommen , einem Dieb gleich , in
die Gemächer des Fräuleins von Ellernhoff
eingedrungen sei ? lautete die Frage des Prä¬
sidenten.

Richard erwiderte , daß er seine Verlobte,
denn als solche betrachtete er Therese von Ellern¬
hoff , habe befragen wollen , da er nach den ihm
erst am Morgen des Tages gegebenen heiligen
Treuversicherungen doch unmöglich an - die Wahr¬
heit jenes , von Baron Ellernhoff erwähnten
Verlöbnisses mit Therese habe glauben können.

„Sie waren in hohem Grad erregt ? " fuhr
der Präsident fort.

„Allerdings ; ich war meiner Sinne kaum
mächtig ."

Und was hatten Sie zu thun beschlossen,
wenn das Fräulein von Ellernhoff Ihnen offen
erklärte , das es ihr Ernst damit sei, den Wunsch
ihres Vaters zu erfüllen und sich mit Baron
Ferdinand zu vermählen.

„Das habe ich mir nicht klar gemacht . "
„Aber Angeklagter , wie können Sie ver¬

langen , daß wir Ihnen da Glauben schenken?
Sie gebärden sich daheim wie ein Irrsinniger —
stürzen aus dem Hause , trotz der Abmahnungen
Ihres alten Vaters , der doch alle Rücksicht und
Schonung von Ihnen zu beanspruchen gehabt
hätte — Sie überklettern eine Mauer , um in
ein umfriedetes Privateigentum widerrechtlich
einzudringen , umgehen das Schloß , in der Ab¬
sicht , sich davon zu überzeugen , daß Sie unge¬
straft Ihr Opfer beschleichen können , und da
Sie die Entdeckungsgefahr betreffend , vollständig
beruhigt sind , führen Sie auch den unterwegs
gefaßten Plan aus und klettern an dem Wein¬
spalier in die Höhe , um das wehrlose Mädchen
zu überfallen ."

„Verzeihen Sie , Herr Präsident " , unter¬
brach ihn Richard mit großer Entschiedenheit,
„aber das ist nicht richtig ! Ich habe auf dem
Wege nach dem Schlosse keinen Plan gefaßt und
war überhaupt gar nicht in der Geistesverfassung,
mein künftiges Verhalten ruhig zu überlegen.
Im Gegenteil , der unwiderstehliche Wunsch,
Therese zu sprechen , zu fragen , verzehrte mich
und beschäftigte mich ganz ausschließlich ."

„Geben Sie doch dieses fruchtlose Leugnen
auf , Angeklagter !" rief der Präsident gereizt;
„uns überzeugt es nicht , und Ihre Sache wird
dadurch nur verschlimmert . „ Es ist stets besser,
die Wahrheit zu bekennen und die begangene
Schuld zu bereuen !"

Richard Strehlen fuhr zusammen , als habe
ein Dolch sich in sein Fleisch gebohrt ; das Fieber,

welches in seinen Adern brannte , stachelte seinen
Mut und riß ihn aus der Apathie , die ihn in
der letzten Zeit wie mit bleiernen Flügeln nieder-
gehalten . „ Ein Angeklagter ist doch noch kein
Schuldiger !" rief er laut.

„Möge es Ihnen gelingen , Ihre Unschuld
zu erweisen !" entgegnete der Präsident , der seine
Ruhe wiedergewonnen hatte ; „ wir sind hier ver¬
sammelt , um das Für und Wider , ohne Liebe
und Haß ruhig abzuwägen , und Gott wolle
uns dazu verhelfen , durch die Entdeckung des
Schuldigen und durch dessen Bestrafung ein so
fluchwürdiges Verbrechen zu sühnen !"

Die Worte des Präsidenten hatten auf die
Zuschauer Eindruck gemacht ; nur Richard senkte
finster das Haupt und murmelte trübe vor sich
hin : „ Sie ist tot und mit ihr wird auch das
Geheimnis jener letzten Stunden begraben sein!"

„Das Verhör ward nun als geschlossen
erklärt , und der Staatsanwalt erhielt nun das
Wort.

Die Rede des Staatsanwalts , mit feier¬
lichem Ernst vorgetragen , wollte manchem zu An¬
fang etwas trocken erscheinen , doch waren mit
großem Geschick die belastenden Momente zu¬
sammengestellt und die Aussagen der Zeugen
aneinandergereiht . Erst als der Redner auf das
unglückliche Opfer dieses Verbrechens , die junge,
anmutige Schloßherrin von Ellernhoff zu sprechen
kam , fand er herzbewegende Worte und schloß mit
folgenden Sätzen auf den Angeklagten weisend:

„Eine verhängnisvolle , unselige Leidenschaft
welcher der Elternsegen fehlte , hat diesen jungen
Mann , dessen Leumundszeugnis sonst ein vor¬
treffliches ist , verblendet und von Stufe zu
Stufe sinken lassen.

Die Anklage bezichtigt ihn eines schweren
Verbrechens — der Brandstiftung , ja des vor¬
bedachten Mordes . Möge er durch ein frei¬
williges Geständnis Licht bringen in das schauer¬
liche Dunkel , welches den Tod jenes schuldlosen
jungen Mädchens unseren Blicken verhüllt —
und damit vielleicht auch für sich selbst eine
mildere Beleuchtung seiner That erzielen.

Das narkotische Mittel , welches der Ange¬
klagte , allein in dem Boudoir Therese Ellern-
hoffs weilend , in die Limonade gemischt hat,
konnte keinen andern Zweck haben , als sein Opfer
zu betäuben ; die Brandlegung sollte jede Spur
des Verbrechens verwischen und das Unglück als
ein zufälliges darstellen.

„Sie , meine Herren Geschworenen , mögen
dies bedenken ; ich appelliere an Ihr Gerechtig¬
keitsgefühl ! Sie haben Zeit gehabt , jeden Um¬
stand in Erwägung zu ziehen , der gegen den
Mann spricht , der dort Ihres Richterspruches
harrt . Können Sie es vor Gott und Ihrem
Gewissen verantworten , ihn von aller Schuld
freizusprechen , nur weil derselbe hartnäckig leugnet?
Gedenken Sie Ihrer Aufgabe , nach Recht uÄ
Gerechtigkeit , ohne irgend welche Rücksichten aus
den Schuldigen abzuurteilen !"

Die Rede des öffentlichen Anklägers war
nicht ohne Eindruck auf die Zuhörer geblieben.

«Fortsetzung iolgi .i

Telegramme.
Berlin,  4 . Juni . Der Reichskanzler

empfing am Montag den württ . Ministerpräsi¬
denten v . Breitling in längerer Unterredung.

Berlin,  4 . Juni . Die „ Nordd . Mg.
Ztg . berichtet , die zollpolitische Konferenz von
Vertretern des Reichs und der größeren Bundes¬
staaten wurde heute vormittag 11 Uhr im Bundes¬
ratssaal des Reichsamt des Innern durch deu
Reichskanzler eröffnet . Für Württemberg sind
zugegen die Minister v . Pischek und v . Zeyer,
Präsident Schicker , Ministerialrat Schneider . Die
Beratung dauerte bis 1 fls Uhr und wurde um
3 Uhr wieder ausgenommen . Ueber den Inhalt
der Beratungen soll absolutes Stillschweigen be¬
wahrt werden.

Berlin,  4 . Juni . Die „ Nordd . Allgem.
Ztg . " schreibt : Nachdem die zwischen den Mächten
und China geführten Verhandlungen in den
Hauptpunkten zu einem grundsätzlichen Abschluß
gediehen sind , ist die im Juli vorigen Jahres
eingeführte Ueberwachung des telegraphischen
Verkehrs der hiesigen chinesischen Gesandtschaft
aufgehoben worden.
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